
gust bis 10. September zeigt das Landesamt für
Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart
dort die Wanderausstellung „Archäologie – Land-
wirtschaft – Forstwirtschaft. Wege zur integrativen
Nutzung von Bodendenkmalen in der Kulturland-
schaft“. Zu sehen ist sie im Pavillon „Treffpunkt Ba-
den-Württemberg“ in der Kurpromenade im Kur-
park.
Zahlreiche archäologische Denkmale sind in stark
frequentierten und landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzten Gebieten unserer Kulturlandschaft zu fin-
den. Da die konventionelle Bewirtschaftung von
Denkmalflächen die archäologische Substanz stark
beeinträchtigen kann, kommen der Land- und
Forstwirtschaft wichtige Schlüsselrollen bei der Er-
haltung unseres archäologischen Erbes zu. Eine res-
sortübergreifende Arbeitsgemeinschaft verschie-
dener Fachbereiche der Landesverwaltung hat sich
des Themas angenommen und eine Wanderaus-
stellung konzipiert. Sie führt in die Thematik ein
und stellt die erarbeiteten Schutzstrategien an-
hand archäologischer Fallbeispiele aus Baden-
Württemberg vor.

Personalia
Prof. Dr. Michael Goer in den Ruhestand
verabschiedet

Am 30. April verabschiedete sich Landeskonser-
vator Prof. Dr. Michael Goer, Referatsleiter der  
Bau- und Kunstdenkmalpflege, nach 36 Jahren im
Dienst der Landesdenkmalpflege in den Ruhe-
stand. Im Rahmen eines internen Fachkolloquiums
im Landesamt für Denkmalpflege in Esslingen am
Neckar dankte Prof. Dr. Claus Wolf im Beisein von
namhaften Gästen und langjährigen Wegbeglei-
tern dem scheidenden Landeskonservator für
seine engagierte Arbeit: „Als auf Konsens be-
dachter Denkmalpfleger hat Michael Goer auch in
ausweglos scheinenden Situationen für alle Par-
teien gangbare Lösungen gefunden“, betonte
Herr Wolf.

Im Jahr 1951 geboren in Soest (Westfalen), wid-
mete sich Herr Goer dem Studium der Kunstge-
schichte, der Empirischen Kulturwissenschaft und
der Allgemeinen Rhetorik in Münster und Tübin-
gen. Der Abschluss erfolgte 1980 mit einer kunst-
historisch-kulturwissenschaftlichen Dissertation
über illustrierte Flugblätter im Dreißigjährigen
Krieg. Seit 1981 war Herr Goer in der Denkmal-
pflege tätig, zunächst am Landesdenkmalamt Ba-
den-Württemberg. Dort begann er als wissen-
schaftlicher Angestellter im Referat Inventarisation,
wo er für die Erfassung der Kulturdenkmale im Bo-
denseekreis zuständig war. Sieben Jahre später
übernahm er die Leitung der Listeninventarisation
im Regierungsbezirk Stuttgart, die er bis 1995 in-
nehatte. Von Anfang an hat er die Arbeit als In-
ventarisator nicht als reine Forschungstätigkeit be-
griffen, sondern die Aufgabe der Denkmalpflege
auch darin gesehen, das Denkmalwissen weiter-
zugeben sowie innerhalb und außerhalb des Amts
anschaulich zu vermitteln. Beste Gelegenheit dazu
hatte er ab 1990 als Lehrbeauftragter und seit
2005 als Honorarprofessor am Institut für Kunst-
geschichte der Universität Stuttgart und außerhalb
der akademischen Zirkel im Vorstand des interna-
tionalen „Arbeitskreises für Hausforschung“.
Der aufklärerischen Devise, dass Vermitteln ein
zentraler Auftrag der Denkmalpflege ist, blieb er
auch treu, als er 1995 in die praktische Denkmal-
pflege wechselte. Hier wirkte er als Gebietsreferent
für den Hohelohekreis und den Kreis Esslingen
 direkt mit bei der Konzeptfindung der Bau- und
Kunstdenkmalpflege in enger Zusammenarbeit
mit Eigentümern, Bauherren und Investoren. Die
von ihm zuvor erarbeiteten gattungsspezifischen
Kriterien bei der Bewertung von  Kulturdenkma-
 len konnte er so unmittelbar zur Anwendung brin-
gen. Neben den lokalen und regionalen Pflich-
ten eines Gebietsreferenten hatte er seitdem auch
„besondere und überregionale Aufgaben“. Hierzu
 gehörte beispielsweise die Begleitung des Pro-
gramms zum bilateralen Kulturaustausch zwi-
schen Baden-Württemberg und Ungarn in den
1990er Jahren und perspektivisch sicherlich auch
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Zwei Rückepferde ziehen
kleinere Baumstämme im
Bereich einer keltischen
Viereckschanze denkmal-
schonend aus dem Wald.



die spätere Aufnahme von drei baden-württem-
bergischen Baudenkmalen auf die UNESCO-Welt-
erbeliste: Klosterinsel Reichenau (seit 2000), Klos-
ter Maulbronn (seit 2003) und das Architektoni-
sche Werk von Le Corbusier (seit 2016).
Ende 2000 übernahm er die Leitung des Referats
Bau- und Kunstdenkmalpflege im Regierungsbe-
zirk Tübingen und leitete die Tübinger Außenstelle
des Landesdenkmalamts. Auch hier verstand er
sich als fachlicher wie methodisch unterstützender
Vermittler und Begleiter seiner Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Bereits drei Jahre später wurde
er dann als Nachfolger von Franz Meckes Leiter der
Abteilung Bau- und Kunstdenkmalpflege, die er
bis zu seinem Ruhestand, seit der Reform der Struk-
turreform Ende 2014 im „neuen“ Landesamt für
Denkmalpflege innehatte. Er trat damals vor etwas
mehr als 16 Jahren mit dem Ziel an, inhaltliche und
strukturelle Schwerpunkte für die Bau- und Kunst-
denkmalpflege zu setzen. Dies ist ihm mit dem
Ausbau des Förderwesens hervorragend gelungen.
Hier zeigt sich deutlich, wie sein profundes Fach-

wissen, seine Erfahrung, aber auch sein Sinn für
praktische Umsetzungsmöglichkeiten und seine
Begabung für Vermittlung zum Erhalt einer Viel-
zahl von Kulturdenkmalen im Land beigetragen
 haben. Die den Westfalen gerne attestierte „Dick-
schädeligkeit“ hat der gebürtige Soester dabei 
nur dann eingesetzt, wenn der Weg des Konsens’
endgültig versperrt war. Dies war im Laufe von
36 Dienstjahren immer wieder nötig, aber meis-
tens ließ sich auch dann noch eine einvernehm -
liche Lösung finden. Herausragende Beispiele für
diesen im besten Sinne des Wortes positiven Prag-
matismus sind zum Beispiel die Klosteranlagen in
Blaubeuren und Salem oder auch die „Baumgarten -
mensa“ in Tübingen.
Gerade diese Konsensfähigkeit auch bei schwieri-
gen Projekten ist bei den Partnerinnen und Part-
nern der Denkmalpflege sehr geschätzt worden,
was Vertreter der Kirchen und der Staatlichen Ver-
mögens- und Hochbauverwaltung Baden-Würt-
temberg wiederholt bestätigt haben.
Nach der Aufspaltung des ehemaligen Landesdenk -
malamts auf verschiedene Regierungspräsidien im
Januar 2005 konnte er Ende 2014 die Zusammen -
führung der Landesdenkmalpflege in einem Lan-
desamt (als Abteilung 8 des Regierungspräsidiums
Stuttgart) als späte Genugtuung empfinden, wo-
mit sich dann auch sein persönlicher beruflicher
Werdegang vollendete.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landes-
amts für Denkmalpflege und der Abteilungspräsi-
dent danken Herrn Goer sehr für seinen Einsatz,
seine Unterstützung und seinen Rat während die-
ser langen Zeit und wünschen ihm für seinen Ruhe -
stand alles Gute.
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Fachbereichsleiter  
Dr. Volkmar Eidloth über-
reicht dem bekennenden
BVB-Fan Prof. Dr. Michael
Goer anlässlich seines
 Ruhestands eine Garnitur
passender Bettwäsche.
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